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die Frage nach drinnen und draußen prägt 
unser Gemeindeleben in diesem Jahr 
Ein Pfarrer ist nach 35 Jahren „draußen“: Er ist 
ausgezogen aus seinem Pfarrhaus neben der 
Kreuzkirche  Im Interview erzählt Pfarrer Gerd 
Veit, was das Leben und Arbeiten im Pfarrhaus 
ihm bedeutet hat, welches seine Lieblingsplätze 
im Haus waren und wie es sich anfühlt, ausge-
zogen zu sein  Am 1  Adventssonntag, dem  
29  November 2020, wird er in einem Festgottes-
dienst an der Kreuzkirche „entpflichtet“ und  
Ende des Jahres in den Ruhestand treten  

Menschen und Kirche:  
drinnen oder draußen
Menschen erzählen von ihrem Verhältnis zur 
Kirche: warum ich „drinnen“ oder „draußen“ bin  
Warum ich eingetreten, ausgetreten oder nie 
Mitglied in der Kirche gewesen bin 

Wo feierst du: drinnen oder draußen?
Konfirmation haben wir unter freiem Himmel im 
Ulrike-Meyfarth-Stadion gefeiert  Wie war das? Wir 
feierten Taufen auf dem Vorplatz der Apostelkirche 
und nahmen vor der Trauerhalle Abschied von 
Verstorbenen  Das war auf jeden Fall anders als 
gewohnt  Bilder und Erfahrungsberichte geben 
Eindrücke davon wieder 
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Rüdiger Penczek, Pfarrer

Weihnachten: drinnen und draußen!
Weihnachten zeigt in COVID 19-Zeiten ein anderes 
Gesicht  Es wird keine gewohnt vollen Familien-
gottesdienste und Christvespern am Heiligen Abend 
geben – auch nicht in Wesseling  Aber Weihnachten 
fällt bei uns nicht aus: Wir werden singen, schweigen, 
leben, lieben, feiern und beten … – drinnen UND 
draußen  Wir hoffen, dass Ihnen unsere Ideen 
gefallen und Sie mit uns Advent und Weihnachten 
feiern 
Die biblische Weihnachtsüberlieferung spielt mit 
dem Drinnen und Draußen: Weise aus dem Morgen-
land verlassen gewohntes Terrain, um draußen in 
der fremden Welt den neugeborenen König zu 
finden; ein junges Paar sucht verzweifelt einen Platz 
in der Herberge (nein – es gab kein Beherbergungs-
verbot); den Hirten erscheint draußen der Engel mit 
der Botschaft „Euch ist heute der Heiland geboren“  
Schließlich aber dürfen alle hinein in den Stall  Und 
drinnen, nämlich im Herzen, wirkt die Botschaft 
weiter – so, wie es bei Maria geschieht  Das Herz: der 
Drinnen-Ort für Gedanken, Gefühle und für Gott 

„Ach könne nur dein Herz zu einer Krippe werden, 
Gott würde noch einmal ein Kind auf dieser Erden.“

Angelus Silesius

Herzliche Grüße hinein in Ihre/Deine Advents- und 
Weihnachtszeit
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die kirche: Was ist dein Lieblingsort im Pfarrhaus 
gewesen?
Gerd Veit: (nach kurzem Überlegen) Mein Lieblings-
ort war immer mein Arbeitszimmer  Nicht, dass ich 
permanent gearbeitet habe  Aber mein Arbeits-
zimmer war für mich mein Rückzugsort  Als ich 
noch Pfeife geraucht habe, war es mein Raucher-
kabinett  Dort stand ein alter Sessel von meiner 
Mutter  Unser zweiter Hund „Nelli“ legte sich immer 
auf diesen Sessel  Es war das einzige Sitzmöbel  
in unserem Haus, wo sie das durfte  

Und natürlich habe ich in diesem Zimmer auch 
gearbeitet  Wichtig sind mir der Wandkalender  
mit dem Kirchenjahr und mein Schwarzes Brett mit 
Sprüchen, Dienstplänen und Adressen geworden – 
für mich war das wie ein Anker, der mir Halt und 
Struktur gab  

die kirche: Im Blick auf die „Entpflichtung“  
am 1  Advent …
Gerd Veit: … muss ich ein bisschen schlucken  Ich 
merke, wie ich im Blick auf all die Menschen, die  
ich erlebt habe, ein wenig sentimental werde  Ein 
Zweites: Corona schränkt die Möglichkeit für eine 
offene und große Feier ein  Ich konnte nicht alle 
einladen, die ich einladen wollte  Das finde ich sehr 
schade  Und das Dritte, was mir einfällt: „Entpflich-
tung“ durch den Superintendenten, den leitenden 
Pfarrer des Kirchenkreises, bedeutet, dass hinter 
meinen Pfarrdienst ein Punkt gesetzt wird  Es ist so, 
als ob gesagt wird: „Du darfst Feierabend machen “ 
Ich darf aufhören, mich verantwortlich zu fühlen für 
Prozesse und zukünftige Planungen  Aber, wenn ich 
möchte, darf ich predigen und Gottesdienst feiern  
Das ist dann die Kür 

die kirche: Letzte Frage - wofür bist du dankbar im 
Blick auf Deinen Pfarrdienst?
Gerd Veit: Dankbar bin ich für die vielen Begegnun-
gen mit ganz unterschiedlichen Menschen  Ich 
glaube, dass ich Menschen etwas geben konnte   
Ich weiß, dass ich selbst viel empfangen habe   
Ein Schulkind kam mal auf mich zu und sagte:  

„Du bist doch der, der immer zu uns in den Kinder-
garten gekommen ist “ Das Kind schenkte mir eine 
kleine Nuss  Diese Nuss hatte ich jahrelang in 
meiner Jackentasche  Wie gut 

Menschen und Kirche

Draußen vor dem Pfarrhaus … Abschied von 
Pfarrer Gerd Veit aus dem Gemeindedienst 

„die kirche“ im Gespräch mit Pfarrer Gerd Veit  
Vor 33 Jahren, im Jahr 1987, ist er als junger 
Pfarrer, damals mit seiner Frau und der erstge-
borenen Tochter, in das Pfarrhaus der Kreuz-
kirche an der Erftstraße in Wesseling einge-
zogen  Im April dieses Jahres ist er ausgezogen 
und wohnt nun in einem Bungalow in Weilers-
wist  

die kirche: Hier sitzen wir in dem Pfarrhaus, in dem 
du 33 Jahre gewohnt hast  Alles ist leergeräumt   
Das Büro, in dem wir sitzen, ist der einzige Raum, der 
noch sparsam möbliert ist  Wie ist es „draußen“ zu 
sein – ausgezogen zu sein aus dem Pfarrhaus?
Gerd Veit: Ungewohnt  Hier waren wir als Familie zu 
Hause und hier habe ich als Pfarrer gearbeitet und 
gelebt  Menschen gingen hier ein und aus, sie haben 
mit verschiedensten Anliegen geklingelt, haben etwas 
vorbeigebracht, brauchten einen Schlüssel für die 
Kirche oder hatten ein seelsorgeliches Anliegen  Das 
ist jetzt in unserem neuen zu Hause anders  Es ist 
ruhiger  Wir erleben auf einmal Nachbarschaft ganz 
anders  Wir werden zum Feierabendbier um die offene 
Feuerstelle im Nachbargarten eingeladen  Ich werde 
nicht in meiner Rolle als Pfarrer gesehen  In gewisser 
Weise bin ich durch den Auszug auch „befreit“ 

die kirche: Wie alt warst du, als du damals eingezogen 
bist, und wie waren damals die Anfänge?
Gerd Veit: Ich war 30 Jahre alt und bin mit meiner 
Frau und mit unserer kleinen Tochter eingezogen  
Kurz nach unserem Einzug wurde bei einem  
katholischen Kollegen ins Pfarrhaus eingebrochen  
Und es war klar, jetzt schaffen wir uns einen Hund  
an   Und so wohnten wir mit unserem ersten Hund  
zu viert im Pfarrhaus  1989 wurde unsere zweite 
Tochter und 1993 unser Sohn geboren  Wir waren 
froh, in einem geräumigen Haus mit drei Kinder-
zimmern zu wohnen  Jedes Kinderzimmer hatte 
Vor- und Nachteile – so haben die Kinder immer mal 
wieder ihre Zimmer getauscht  
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Abschied von Gerd Veit beim Gemeindetag 
am 1. Advent

Pfarrer Gerd Veit wird am 1  Advent, Sonntag,  
29  November 2020, um 10:00 Uhr in der Kreuz-
kirche von Superintendent Dr  Bernhard Seiger  
in einem Festgottesdienst entpflichtet  Für  
100 Menschen gibt es Plätze in der Kreuzkirche  

Nach dem Gottesdienst feiern wir bei hoffentlich 
gutem Wetter unter freiem Himmel mit Essen  
und Trinken  So besteht die Möglichkeit, sich von 
Pfarrer Gerd Veit zu verabschieden 

Gerd Veit war 36 Jahre in der Gemeinde tätig   
Er geht zum 1  Januar 2021 in den Ruhestand  
Vor 63 Jahren in Duisburg-Meiderich im Ruhrpott 
geboren führte ihn sein Weg über die Studienorte 
Bethel und Bonn ins Rheinland nach Wesseling  

„Bin eingetreten und evangelisch geworden.“

35 Jahre war ich in der römisch-katholischen Kirche 
und habe mich in meiner Heimatgemeinde 
Köln-Neubrück sehr wohl gefühlt  Wir hatten einen 
lebenslustigen Pfarrer und die familiäre und  
offene Atmosphäre in der Gemeinde habe ich sehr 
geschätzt  

Durch meinen Umzug nach Köln-Sülz fand ich mich 
in einer Ge meinde wieder, in der ich mich nicht 
heimisch und geborgen fühlte  Ich entfernte mich 
immer mehr von meiner Herkunftskirche; vieles  
war mir zu oberflächlich und starr  Mit 35 Jahren 
trat ich dann letztendlich aus der Kirche aus  Seit 
über einem Jahr wohnen wir nun schon in Wesse-
ling  Unser Sohn Joschua wurde im August des 
vergangenen Jahres geboren  Mir war wichtig, dass er 

Dort begann er 1984 sein Vikariat, wurde an-
schließend „Pastor im Hilfsdienst“ zur Entlastung 
des Superintendenten  1987 wurde er auf die  
1  Pfarrstelle der Evangelischen Kirchenge meinde 
Wesseling gewählt und vom damaligen Superinten-
denten Rolf Baack in sein Amt eingeführt   
Seit 2001 ist er als Notfallseelsorger und seit  
2010 als Fachberater für Seelsorge und Mitglied  
der Freiwilligen Feuerwehr Wesseling engagiert 

Das Presbyterium dankt Gerd Veit für seinen 
langjährigen Dienst in der Gemeinde  Als Prediger 
und Seelsorger, als Geschichtenerzähler und  
Tröster haben ihn viele Menschen mit Herz und 
Humor in Wesseling erlebt  „Wir sind Gerd Veit 
dankbar  Wir wünschen ihm Gottes Segen – einen 
Kalender mit weniger Terminen und viel Platz für 
die Kür des Lebens“, so Pfarrer Rüdiger Penczek   

Glauben & Leben mit oder ohne Kirche

Menschen erzählen über ihr Verhältnis zur Kirche … warum sie „drinnen“ oder „draußen“ sind 
… warum sie eingetreten, ausgetreten oder nie Mitglied der Kirche gewesen sind   
Dabei wird schnell klar, ob Menschen Mitglied einer Kirche sind, sagt nur bedingt etwas über 
ihren Glauben oder Nicht-Glauben  

„Glaube“ ist höchst persönlich und individuell und damit vielfäl-
tig  Menschen entscheiden autonom, ob sie ihren Glauben mit 
oder ohne Kirchenmitgliedschaft leben wollen   Die Bindekraft 
der Institution Kirche ist wie bei Gewerkschaften, Parteien und 
Verbänden in den vergangenen Jahrzehnten schwächer gewor-
den  1995 gehörten 7 800 Menschen der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Wesseling an – aktuell sind es 5 800 Menschen  

„Für uns in Wesseling sollte das kein Grund sein zu resignieren  
‚Mutig kleiner werden, fröhlich wachsen‘“ könnte ein Motto sein   
Nicht zuerst auf die Kirchenmitgliedschaft schauen, sondern 
offen für die Menschen sein, die bei uns leben und arbeiten, sie 
nach ihren Bedürfnissen fragen und kontinuierlich einbeziehen  

„Danke für die Berichte von Silke Anne Lützenkirchen und Igor 
Arenz,“ so Pfarrer Rüdiger Penczek    

Mit der sogenannten „Freiburger 
Studie“ liegt der evangelischen 
Kirche eine koordinierte Mit
glieder und Kirchensteuervor
ausberechnung vor. Bis zum Jahr 
2060 wird sich die Zahl der 
evangelischen Kirchenmitglieder 
in Deutschland in etwa halbieren. 
Der Rückgang der Mitglieder
zahlen in der Kirche wird nicht – 
wie es Kirchenleitende gerne tun 
– mit dem demographischen 
Wandel erklärt, sondern mit der 
gestiegenen Zahl der Austritte. 
Dieser Trend verstärkt sich schon 
jetzt unter der Pandemie. 

Der große „Arbeits-Terminplaner“ mit seinen vielen Eintragungen 
für diverse Verpflichtungen hat jetzt ausgedient und weicht nun 
einem kleinen „Ruhestands-Terminplaner“.
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„Bin kein Kirchenmitglied – mag aber die Gemeinschaft.“

Kirche ist für mich zweierlei – ein Ort der Religion und ein Ort der 
Gemeinschaft  
Ich bin durch und durch Wissenschaftler und habe ein Problem mit 
den traditionellen Glaubensinhalten  Ich glaube, dass es vielen  
Menschen – auch denen, die Gottesdienste besuchen – ähnlich geht  
Was Kirche für mich attraktiv macht, ist Gemeinschaft  Gemeinschaft 
erfahre ich im Familiengottesdienst an der Apostelkirche  Unsere 
Töchter mögen es, vor dem Altar mit den anderen Kindern zu sitzen,  
zu singen, zu lauschen  Meine Frau und ich genießen es, für uns und 
gleichzeitig mit vielen anderen zusammen zu sein   Für mich ist das so 
ein bisschen wie das Samstagmorgenfrühstück bei Ikea – Austausch, 
Stille und Gemeinschaft     
Und genau das erlebe in den Familiengottesdiensten: Ich komme zur 
Ruhe – ich kann meine Gedanken sortieren –  ich besinne mich 
darauf, was wichtig ist im Leben   
Wenn ich genau überlege, sind meine Lebensgrundlagen letztlich auch 
Glaubenssätze   

Unter freiem Himmel … 

… Konfirmation im Ulrike-Meyfarth-Stadiongetauft wird  Wir haben zur Evangelischen Kirchen-
gemeinde Kontakt aufgenommen und nahmen  
an einem Familiengottesdienst mit anschließender 
Einkehr in das Gemeindehaus zu Kaffee und 
Kuchen teil  Dies alles hat uns sehr ange sprochen 
– wir sind mit offenen Armen empfangen worden   

So bin ich mit 38 Jahren am Tag der Taufe meines 
Sohnes in die Evangelische Kirche eingetreten  
Das fühlt sich richtig an  Ich weiß mich in meiner 
neuen Gemeinde aufgehoben   

Silke Anne Lützenkirchen, 38 Jahre,  
Lebenspartner und ein Sohn Joschua Peter

„Bin ausgetreten – das hat auch einen guten Grund …“

Gerne hätten wir auch jemanden zu Wort kommen lassen, der aus  
der Evangelischen Kirche kürzlich ausgetreten ist  Leider haben  
wir für diese Ausgabe des Gemeindebriefs niemanden finden können,  
der dazu bereit war  Die Gründe für einen Austritt sind vielfältig,  
wie das Leben; oft spielen finanzielle Aspekte eine Rolle, manchmal  

auch Enttäuschung und Frust oder schlichtes Desinteresse  Jedenfalls:  
wir wollen Ihre Geschichte hören! 

Wenn Sie mögen, erzählen Sie uns doch, warum Sie ausgetreten 
sind unter: wesseling@ekir de  

28 Jugendliche sind am 6  September im Ulrike-Meyfarth-Stadion in 
Wesseling konfirmiert worden, nachdem ihre Konfirmationsgottes-
dienste im Frühjahr coronabedingt ausgefallen sind   

„Ich fand unsere Konfirmation im Stadion super  Es hat mega viel Spaß 
gemacht und das kirchliche Flair war trotzdem vorhanden  Ich finde  
es cool, wenn man öfter mal so Gottesdienste im Freien macht, aber 
das in der Kirche hat mir schon gefehlt “  

Soraya Schultz, 13 Jahre, Konfirmandin

„Auch ich als Teamer fand die Veranstaltung unter freiem Himmel total 
toll  Es hat der ganzen Zeremonie einen Hintergrund, einen speziellen 
Touch, gegeben und das Ganze sehr verschönert “   

Niklas Kiencke, 15 Jahre, Konfi-Teamer

Igor Arenz, verheiratet, zwei Kinder,  
nicht getauft, kein Mitglied der Kirche – hier gerade beim Hausumbau.

Konfirmanden  
der ersten Gruppe
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Das fand ich schon 
bedrückend, eine eigen-
artige Situation  Zum 
Glück war das Wetter 
warm und sonnig  

die kirche:  
Was haben Sie nach der 
Trauerfeier gemacht?
Reiner Hecker:  
Eigentlich wollten wir mit 
der Familie zum Kaffee-
trinken gehen, aber das 
ging natürlich nicht  Und 
so sind wir seitdem nicht mehr alle zusammen-
gekommen, jeder ist – traurigerweise – seiner  
Wege gegangen  

drinnen oder draußen drinnen oder draußen
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… Taufe

Am Sonntag, den 27 09 2020, haben wir unseren ersten Sohn Joschua 
auf dem Vorplatz der Apostelkirche taufen lassen  Das Wetter war  
ein bisschen ‚griselig‘ und der Himmel war grau-verhangen, aber bei der 
eigentlichen Taufe kam dann doch noch kurz die Sonne raus   
Es war eine entspannte und lockere Zeremonie, die dem Anlass gerecht 
wurde  Selbst Nebengeräusche des Alltags und die kindliche Unge-
zwungenheit  des Täuflings konnten hierbei gut in Einklang gebracht 
werden  Obwohl die Zeremonie im Freien stattfand, war an Sitzmög-
lichkeiten für die ältere Generation gedacht worden   Die Taufe im 
Inneren der Kirche stattfinden zu lassen, wäre mit Sicherheit feierlicher 
gewesen  Aber aufgrund der Corona-Bedingungen hatten wir so  
zumindest die Möglichkeit, Lieder zu singen    

Christian Prassek, 38 Jahre,  
Lebenspartnerin mit Sohn Joschua Peter

… Beerdigung

… #festefeiern - OpenAir-Ernte-Dank-Gottesdienst …

… und ganz viele waren dabei und feierten bei 
gutem Oktoberwetter auf dem Vorplatz der  
Apostelkirche  Endlich mal wieder Singen mit 
anderen und der Catina-Band! 

Auf den klassischen Ernte-Dank-Altar wurde 
ver zichtet  „fruit- & story-bags“ wurden verteilt – 
eine biblische Ausmalgeschichte, ein Rezept für 
einen Obst-Salat samt Zutaten fanden sich darin   
Und so wurde Ernte-Dank in die Häuser getragen 
… wie gut!!  

Konfirmanden  
der zweiten Gruppe

Bild Oben: Blick in die „fruit- & story-bags“ die von 
fleißigen Helfern, wie z.B. von Noah und Melanie mit  
viel Freude vorbereitet wurden.

Am 17  März, voll im ersten Lockdown, ist Hilde 
Hecker im Alter von 101 Jahren gestorben  Anfang 
April wurde die Urne beigesetzt  Mit ihrem  
Sohn Reiner Hecker haben wir über diese Draußen- 
Beerdigung gesprochen  
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die kirche: Lieber Herr Hecker, welche Erinnerungen 
haben Sie an diese besondere Beerdigung?
Reiner Hecker: Ich habe gemischte Gefühle  Das war 
ja draußen, wegen Corona  Die Zeremonie war sehr 
schön und wir haben uns damit getröstet, dass wir ja 
lange etwas von unserer Mutter hatten  Aber traurig 
waren die Coronamaßnahmen, die zu beachten waren  

die kirche: Wie ist es Ihnen seit der Trauerfeier 
ergangen?
Reiner Hecker: Ja, das Leben geht weiter  Ich arbeite 
ja noch  Aber zumal in den ersten Tagen nach der 
Beerdigung ist es mir passiert, dass ich mir selbst 
gesagt habe: Jetzt muss ich erstmal nach meiner 
Mutter gucken  Ich hatte noch gar nicht realisiert, 
dass sie nicht mehr da ist  Es fehlt jemand  Meiner 
Mutter war die Familie immer sehr wichtig  Darum 
werden wir zum ersten Todestag ein Familientreffen 
machen, zu dem auch die Anverwandten aus dem 
Oberbergischen kommen sollen  Die konnten ja bei 
der Beerdigung nicht dabei sein  Die kommen dann 
im März des nächsten Jahres, dann ist das Grab 
auch fertig  Dann können die Abschied nehmen  
Hoffentlich können wir uns dann auch wieder in 
größerer Runde zusammensetzen   
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Aus den Kirchen

Gemeindeleben in besonderen Zeiten: 
So wollen wir es machen

Gottesdienste am Heiligen Abend 

Aktuelle Regelungen

Zurzeit erleben wir, dass wir uns nach der Zeit 
der trügerischen Ruhe im Sommer wieder auf 
größere Einschränkungen des Gemeindelebens 
einstellen müssen  Mit dem starken Anstieg  
der Fallzahlen auch in Wesseling und durch  
die neue Corona-Schutzverordnung gelten bei  
uns folgende Regelungen: 

Gottesdienste

   Wegen der Gefahr, ansteckende Aerosole im 
ganzen Raum zu verteilen, können wir unsere 
Kirchen zur Zeit nur eingeschränkt heizen   
In der Kreuzkirche finden Gottesdienste auch  
im Winter statt, jedoch in verkürzter Form   
Die Gottesdienste an der Apostelkirche verlagern 
wir für die kalten Monate ins Begegnungs-
zentrum, welches wir gefahrlos heizen können  

   Außer für die Gottesdienste an Heiligabend an 
der Apostelkirche bedarf es weiterhin keiner 
Anmeldung zum Gottesdienst 

   Die Schutzmaske muss ab einer gewissen  
Inzidenz auch auf den Sitzplätzen getragen 
werden, voraussichtlich über den gesamten 
Erscheinungszeitraum dieser Ausgabe 

   Auf Gemeindegesang müssen wir weiterhin 
verzichten, ebenso auf das Abendmahl 

   Wer jedoch in einer kleinen Gesangsgruppe 
mitwirken möchte, kann sich bei Thomas Jung 
melden: thomas jung@ekir de

DRINNEN in der Kreuzkirche: 
Wir feiern drei Christvespern indoor – in der Kreuz-
kirche mit Pfarrer Gerd Veit
um 15:00 Uhr – 16:30 Uhr – 18:00 Uhr ,
Geboten wird: Orgelmusik und Weihnachtslieder  
von einer Dreier-Sing-Gruppe  Lesung des  
Weihnachtsevangeliums – Predigt – Gebet – Segen
Coronabedingt

   sind 100 Personen pro Gottesdienst in der Kirche 
zugelassen  

   ist die Kirche nicht wie gewohnt geheizt (bitte 
wärmende Kleidung anziehen)  Der Gottesdienst 
ist daher auf circa 30 Minuten bemessen  

   brauchen Sie einen Nasen-Mund-Schutz für die 
Laufwege  Derzeit gilt die Regelung, dass die 
Schutzmaske auf dem Platz abgenommen 
werden kann  

   ist aufgrund der besonderen Nachverfolgbarkeit 
ein Anwesenheitsnachweis mit Vermerk der 
Sitzplatznummer notwendig 

   bitten wir um eine Anmeldung zu dem Gottes-
dienst  Registrieren Sie sich online auf  
www.evangelisch-wesseling.de   
40 Sitzplätze pro Gottesdienst werden ohne 
Reservierung am Heiligen Abend vergeben  

DRAUßEN an der Apostelkirche:  
Dein Weg durch die Weihnachtsgeschichte
15:00 – 16 30 Uhr:  OpenAir-Gottesdienst I   

für die ganze Familie –  
Gottesdienst mit fünf Stationen

17:00 – 18 30 Uhr:  OpenAir-Gottesdienst II   
für Menschen ab 14 Jahren – 
Gottesdienst mit fünf Stationen

Geboten wird:
Dein Weg durch die Weihnachtsgeschichte dauert 
30 Minuten  
Du erlebst in einer Gruppe von 25 Menschen an 
fünf Stationen-Pavillons die Weihnachtsgeschichte  
Die Pavillons werden auf der Wiese an der Apostel-
kirche aufgebaut sein 
Anmeldung dringend erforderlich über  
www.evangelisch-wesseling.de – hier kannst du dir 
ein Zeitfenster wählen 

Digitaler Gottesdienst am Heiligen Abend 
ab 16:00 Uhr auf dem Youtube-Kanal Ev  Kirchen-
gemeinde Wesseling mit Pfarrer Gerd Veit und 
Pfarrer Rüdiger Penczek aus der Kreuz- und  
der Apostelkirche 

1. Weihnachtstag an der Kreuzkirche:
Im letzten Gottesdienst von Pfarrer Veit soll es noch 
einmal besonders und besonders schön werden: 
Singen, beten, wärmende Gemeinschaft erfahren am 
Feuerkorb vor der Kreuzkirche 

2. Weihnachtstag an der Apostelkirche:
Wir singen ganz bekannte Weihnachtslieder und 
entdecken sie neu durch kurze Erläuterungen zu 
einigen der Lieder  Wer das Singen in letzter Zeit 
schmerzlich vermisst hat, ist hier genau richtig 
Pfarrer Schnabel, Angelika Knop (Klavier),  
Thorsten Karl (Trompete)  

Gruppen und Kreise

Seit Beginn der Pandemie haben wir viel über  
das Virus und seine Übertragungswege gelernt  

Nicht alle Veranstaltungen sind gleichermaßen 
riskant  Ob eine bestimmte Gruppe sich treffen 
kann oder zum Schutz von uns allen noch eine 
Weile pausieren muss, lässt sich zurzeit kaum 
vorhersagen  

Bitte erkundigen Sie sich bei  
dem/der Verantwort lichen Ihrer Gruppe 

Wir alle mussten im vergangenen Jahr lernen, 
welch kurze Halbwertszeit unsere Planungen 
und Regeln haben, wenn sich Rahmenbe-
dingungen schnell verändern  

Alle Angaben zu gottesdienstlichen Feiern 
(Gruppengröße, Singen etc ) und Gruppenver-
anstaltungen stehen unter Vorbehalt der jeweils 
gültigen Corona-Schutzverordnung NRW 

Darum bitten wir Sie, sich auch auf unserer 
Homepage über aktuelle Entwicklungen zu 
informieren: www.evangelisch-wesseing.de

… Anmeldung zu den Heilig-Abend-Gottesdiensten
Auf www.evangelisch-wesseling.de findet sich auf der Startseite unser „drinnen oder 
draußen“-Titelbild  
Klicken Sie da bitte darauf  Sie werden auf die Heilig-Abend-Seite weitergeleitet und 
können sich dort für die Gottesdienste digital anmelden  Sie erhalten von uns eine 

automatische Bestätigung, diese bitten wir Sie zum Gottesdienst mitzubringen 
Wer Schwierigkeiten hat, sich digital anzumelden, der spricht seinen Anmeldwunsch bitte auf unseren 
Weihnachtsanrufbeantworter 0 22 36 / 94 90 60 
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Besondere Gottesdienste und Andachten

Lebendiger Gottesdienst für Groß und Klein – mit Freddy, der vor-
witzigen Handpuppe, mit kreativ erzählten Bibelgeschichten und 
kleinen Theaterstücken  Im Anschluss gibt es im Begegnungszentrum 
eine Suppe und selbstgebackenen Kuchen 

Die nächsten Gottesdienste finden als Livestream-Gottesdienste auf 
youtube Ev.kirche Wesseling statt  Der Zugang ist auch über  
www.evangelisch-wesseling.de möglich:

Sonntags jeweils um 11:00 Uhr am: 
13. Dezember, 10. Januar und 7. Februar.

An den vier Freitagabenden in der Adventszeit (27. November,  
4., 11. und 18. Dezember) sind die Türen in der Apostelkirche  
für eine „Stille Kirche“ geöffnet. 

Zusammenkommen, sitzen, stehen, staunen, ruhig werden, die Stille 
spüren, hören, nachdenken und träumen – kurze Texte und Musik 
laden zur Besinnung ein   

In diesem Jahr sitzen wir nicht in einem Kreis zusammen  
– die Bestuhlung und Sitzordnung wird coronagerecht sein  

Wir bereiten in diesem Jahr ein etwas anderes Krippenspiel für  
den Heiligen Abend vor  Es wird ein OpenAir-Krippenspiel von  
15:00 – 16:30 Uhr rund um die Apostelkirche geben  
Dafür suchen wir noch Mitspieler  Anmeldungen und Infos finden Sie 
auf der Weihnachtsseite auf www.evangelisch-wesseling.de

 15:00 – 16:30 Uhr  Apostelkirche: mit Krippenspiel
 17:00 – 18:30 Uhr Apostelkirche: Christvesper
Beide Gottesdienste sind 30 minütige „Wegegottesdienste“ mit  
variablen Anfangszeiten mit Stationen rund um die Apostelkirche 

 15:00 Uhr  Kreuzkirche: Kinder-Christvesper
 16:30 Uhr Kreuzkirche: Christvesper
18:00 Uhr Kreuzkirche: Christvesper
Bitte beachten:
Laut Corona-Bestimmungen sind in der Kreuzkirche pro Gottesdienst 
maximal 100 Stühle zugelassen 

Familiengottesdienste in der 
Apostelkirche

„Tank-Stille – Stille-Tanken” 
Advent in der Apostelkirche

Am 1  Weihnachtstag lädt die Gemeinde zu einem zentralen  
Gottesdienst um 17:00 Uhr vor der Kreuzkirche ein   
Wir versammeln uns rund um eine Feuerschale auf dem Vorplatz 

Am 2  Weihnachtstag feiert die Gemeinde einem zentralen Gottes-
dienst um 11:00 Uhr vor der Apostelkirche  Dieser Singe-Gottesdienst 
widmet sich der Vielfalt der schönen traditionellen Weihnachtslieder   
Auch hier versammeln wir uns um eine Feuerschale 

Am Altjahrsabend (31  Dezember) feiert die Gemeinde mit einem 
zentralen feierlichen Gottesdienst um 18:00 Uhr in der Kreuzkirche 
den Jahresabschluss  Sie sind herzlich eingeladen über das vergangene 
Jahr nachzudenken, vielleicht Bilanz zu ziehen und sich freudig  
einzustimmen und einzulassen auf das neue, das kommen wird 

Herzliche Einladung zu den Passionsandachten 2021

Ab dem 19  Februar feiern wir sechs Passionsandachten,  
jeweils freitags um 19:00 Uhr in der Kreuzkirche,  
an folgenden Terminen: 

 19  Februar 2021
 26  Februar 2021
 5  März 2021
 12  März 2021
 19  März 2021
 26  März 2021

Wir betrachten gemeinsam Bilder eines ökumenischen Kreuzweges,  
die von dem Wesselinger Künstler Otto Scholtes gestaltet wurden Gottesdienste  

am Heiligabend
Anmeldungen erwünscht 
(siehe Seite 12)

Apostelkirche Krippenspiel

Zentraler Gottesdienst  
am 1  Weihnachtstag

Zentraler Singegottesdienst  
am 2  Weihnachtstag

Zentraler Gottesdienst  
am Altjahrsabend

Passionsandachten
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Gottesdienste

Kurzfristig können sich  
bei Gottesdiensten und  
Andachten Veränderungen 
ergeben  Beachten Sie  
daher auch bitte unsere 
Webseite  
www evangelisch-wesseling de, 
facebook  
evangelischekirchewesseling 
und  
die Aushänge an den Kirchen 

Kreuzkirche, Kronenweg 67

Gottesdienste

Gottesdienste und Andachten

Aufgrund der besonderen 
Situation fährt das Kirchen-
taxi zur Apostelkirche für 
Berzdorfer und Godorfer  
Kirchenbesucher nur auf 
Anfrage beim Gemeinde-
büro an diesen Terminen:
 
6. Dezember, 3. Januar,  
7. Februar und 7. März

Aufgrund der besonderen Situation fährt das Kirchentaxi 
zur Kreuzkirche für Urfelder Kirchenbesucher  
nur auf Anfrage beim Gemeindebüro an diesen Terminen:
 
20. Dezember, 17. Januar und 14. Februar

Apostelkirche, Antoniusstraße 8
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26. Dezember, 11:00 Uhr
Samstag,  
2. Weihnachtstag
Zentraler Singegottesdienst
Pfr  Hendrik Schnabel 

27. Dezember, 11:00 Uhr
Sonntag
Zentraler Gottesdienst  
Pfr  Rüdiger Penczek

3. Januar, 11:00 Uhr
Sonntag
Pfr  Hendrik Schnabel

10. Januar, 11:00 Uhr
Sonntag
Pfr  Rüdiger Penczek; 
Familiengottesdienst

17. Januar, 11:00 Uhr
Sonntag
Pfr  Hendrik Schnabel

24. Januar, 11:00 Uhr
Sonntag
Pfr  Rüdiger Penczek

31. Januar, 11:00 Uhr
Sonntag
Pfr  Hendrik Schnabel 
Chathamsonntag

 

7. Februar, 11:00 Uhr 
Sonntag
Pfr  Rüdiger Penczek; 
Familiengottesdienst

14. Februar, 11:00 Uhr
Sonntag
Pfr  Hendrik Schnabel

 

4. Dezember, 19:00 Uhr
Freitag / „Stille Kirche“
Pfr  Rüdiger Penczek

6. Dezember, 11:00 Uhr
Sonntag, 2. Advent
Prädikant Jürgen Eßer 

11. Dezember, 19:00 Uhr
Freitag / „Stille Kirche“
Pfr  Rüdiger Penczek

13. Dezember, 11:00 Uhr
Sonntag, 3. Advent
Pfr  Rüdiger Penczek; 
Familiengottesdienst

18. Dezember, 19:00 Uhr
Freitag / „Stille Kirche“
Pfr  Rüdiger Penczek

20. Dezember, 11:00 Uhr
Sonntag, 4. Advent
Pfr  Hendrik Schnabel 

24. Dezember,  
15:00 – 16:30 Uhr
Donnerstag, Heiligabend 
OpenAir-Gottesdienst 
für Familien – Gottesdienst 
mit 5 Stationen
Pfr  Rüdiger Penczek

24. Dezember,  
17:00 – 18:30 Uhr
Donnerstag, Heiligabend 
OpenAir-Gottesdienst 
für Erwachsene – Gottes-
dienst mit 5 Stationen
Pfr  Rüdiger Penczek
 
 

31. Dezember, 18:00 Uhr
Donnerstag,  
Zentraler Altjahresabend-
gottesdienst
Pfr  Hendrik Schnabel 
 

3. Januar, 9:30 Uhr
Sonntag
Pfr  Hendrik Schnabel

10. Januar, 9:30 Uhr
Sonntag
Prädikant Jürgen Eßer

17. Januar, 9:30 Uhr
Sonntag
Prädikant Markus Wieland

24. Januar, 9:30 Uhr
Sonntag
Pfr  Rüdiger Penczek

31. Januar, 9:30 Uhr
Sonntag
Pfr  Hendrik Schnabel 
Chathamsonntag

 

7. Februar, 9:30 Uhr 
Sonntag
Prädikant Markus Wieland

14. Februar, 9:30 Uhr
Sonntag
Pfr  Hendrik Schnabel

19. Februar, 19:00 Uhr
Freitag, 1. Passionsandacht
Pfr  Rüdiger Penczek 

21. Februar, 9:30 Uhr
Sonntag
Zentraler Gottesdienst  
1  Gast-/Probegottesdienst

26. Februar, 19:00 Uhr
Freitag, 2. Passionsandacht
Pfr  Rüdiger Penczek 

28. Februar, 9:30 Uhr
Sonntag
Zentraler Gottesdienst  
2  Gast-/Probegottesdienst

 

6. Dezember, 9:30 Uhr
Sonntag, 2. Advent
Pfr  Hendrik Schnabel 

13. Dezember, 9:30 Uhr
Sonntag, 3. Advent
Pfr  Gerd Veit 

20. Dezember, 9:30 Uhr
Sonntag, 4. Advent
Pfr  Hendrik Schnabel 

24. Dezember, 15:00 Uhr
Donnerstag, Heiligabend 
Christvesper
Pfr  Gerd Veit

24. Dezember, 16:30 Uhr
Donnerstag, Heiligabend 
Christvesper
Pfr  Gerd Veit

24. Dezember, 18:00 Uhr
Donnerstag, Heiligabend
Christvesper
Pfr  Gerd Veit

25. Dezember, 17:00 Uhr
Freitag, 1. Weihnachtstag
Zentraler Gottesdienst
Pfr  Gerd Veit
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Aus dem Presbyterium

Sie haben es in den letzten Wochen und Monaten gemerkt; wir erleben als Gemeinde  
gerade wieder einmal spannende Zeiten und unser verlässlicher Begleiter bleibt die  
Veränderung. 

Das Presbyterium steuert das Schiff, das sich Gemeinde nennt, mit weiterhin großem  
Engagement, viel Herzblut und im unermüdlichen Bemühen um gute Lösungen für  
die kleinen und großen Herausforderungen der Zeit.  

Pfarrerin oder Pfarrer gesucht

Sehr frühzeitig hat sich das Presbyterium mit der  
 durch die Pensionierung von Gerd Veit anstehenden 

Pfarrwahl beschäftigt  Nach einem sorgfältig vorbe-
reiteten Prozess hatten wir uns in großer Einmütigkeit 
auf einen Kandidaten festgelegt, der sich Anfang  
Oktober in einem Probegottesdienst der Gemeinde 
vorstellen sollte   
Aus familiären Gründen hat er leider einige Tage vorher 
seine Kandidatur zurückgezogen  

Im Anschluss an den dann ausgefallenen Probegottes-
dienst wurde die Gemeinde auf einer außerordentlichen 
Gemeindeversammlung über das vorangegangene Verfah-
ren informiert  Der derzeitige Zeitplan sieht so aus: Im 
November wird die Stelle erneut ausgeschrieben, bis zum 
6  Dezember sind Bewerbungen möglich  Für Januar sind 
Vorstellungsgespräche geplant, für Februar Probepredig-
ten und für März der Wahlgottesdienst  Damit könnte bei 
Beachtung aller notwendigen Fristen eine neue Pfarrerin 
oder ein neuer Pfarrer im Mai bei uns beginnen      

Wieder ganz für die Gemeinde da

Auch an der Apostelkirche gibt es Veränderungen:  
 Rüdiger Penczek kandidiert nicht erneut für das  

Amt des stellvertretenden Superintendenten des  
Kirchenkreises und kann nun seine Pfarrstelle in Wesse-
ling wieder zu 100% wahrnehmen  Dadurch entfällt auch 
der Entlastungsbedarf in der Gemeinde arbeit, so dass 
Hendrik Schnabel die Gemeinde voraussichtlich Ende 
April verlässt   

Grafik: pixabay.com

Einladung zur Gemeindeversammlung
„Viele Hände gestalten Gemeinde“

Am Freitag, den 15  Januar 2021, findet um 18:00 Uhr in  
der Kreuz kirche die jährliche Gemeindeversammlung statt  

Themen sind wie immer Gemeinde-, Finanz-, Bau- und Personal-
angelegenheiten  Insbesondere informiert das Presbyterium  
über den aktuellen Stand im Pfarrstellenbesetzungsverfahren  

Ihre Fragen können Sie dann unter dem Punkt „Verschiedenes” 
stellen 

Alle Gemeindeglieder sind herzlich dazu eingeladen   

Jugendausschuss geSTARTET

Der Jugendausschuss hat im 
Oktober seine Arbeit auf-

genommen   Er ist ein vorbe-
reitendes und unterstützendes 
Planungs- und Beratungsgremium 
für das Presbyterium  

Ihm gehören nach seiner Ordnung 
vier Mitglieder des Presbyteriums 
an und viele Jugendliche, die  
in der Kinder- und Jugendarbeit 
tätig sind  Katrin Fey, Presbyterin, 
ist als Vorsitzende gewählt wor-
den   Stellvertretende Vorsitzende 
ist Clara Berger, ehrenamtliche 
Mitarbeiterin in der Jugendarbeit  
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Geplant wird aktuell eine corona-gerechte Aktion mit den dies jährigen EX-Konfis  Ein Anliegen  
des Ausschusses ist es, dass eine hauptamtliche Stelle für die Kinder- und Jugendarbeit in  
Wesseling ausgeschrieben und besetzt wird   

Bildschirmfoto mit den Teilnehmern der 2. Sitzung des Jugendausschuss  
per Zoom-Meeting vom 3. November 2020.
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Kurz & knappKinder- und Jugendsite

Der Natur auf der Spur

Sportangebot Volleyball
Für Spielerinnen und Spieler ab 16 Jahre 
Turnhalle in der Mainstraße 
donnerstags: 18:00 – 20:00 Uhr
Auskunft: Wolfgang Förster, Telefon 0 22 32 / 2 95 90

Begehbarer Adventskalender 2020
Dieser wird dieses Jahr in einer anderen Form 
gestaltet  Es wird vier ökumenische Advents-
andachten geben  Die Termine sind jeweils an  
einem Mittwoch um 19:00 Uhr:
2  Dezember in St  Germanus, 
9  Dezember in St  Andreas, 
16  Dezember in der Kreuzkirche und 
23  Dezember in St  Josef  

Aktion „Weihnachtskisten“  
der Wesselinger Tafel
Für Menschen, die bei der Wesselinger Tafel Hilfe 
suchen, wird es im Dezember finanziell wieder 
besonders eng  Leider kann die Tafel nicht die Art 
und die Menge der Lebensmittel anbieten, die sie 
sich für die anstehenden Festtage wünschen würde  
Deshalb bittet die Tafel die Bürger unserer Stadt, 
Hilfe und Lebensmittel in Form von offenen  
Weihnachtskisten zu spenden  Immer wieder folgen 
viele Wesselinger Bürger diesem Aufruf  Ein  
herzliches Dankeschön an dieser Stelle an alle 
freigiebigen Spender! 
Annahme ist in diesem Jahr am 9  Dezember von 
9:00 – 18:00 Uhr und Ausgabe der Weihnachts-
kisten am 10  Dezember von 10:00 – 16:00 Uhr  
in der Kreuzkirche, Kronenweg 67  
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die  
Wesselinger Tafel, Telefon 0 22 36 / 4 87 95   

Weltgebetstag – „Worauf 
bauen wir?“
Am 5  März 2021 wird rund um 
den Erdball der Weltgebetstag  
der Frauen gefeiert  

Wir feiern den Weltgebetstagsgottesdienst am  
5  März um 16:00 Uhr in St  Germanus  Unter dem 
Titel „Worauf bauen wir?“ laden uns die Frauen aus 
Vanuatu ein  
Ein anschließendes Beisammensein unter Corona- 
Schutzmaßnahmen im Pfarrsaal ist geplant  Dazu 
laden wir, das ökumenische Weltgebetstags-Team, 
alle Männer und Frauen herzlich ein   

Gemeindebriefausträger gesucht! 
Viermal im Jahr freuen sich Menschen, wenn ihnen 
der Gemeindebrief nach Hause gebracht wird  Gehen 
Sie gerne spazieren und wohnen Sie in der Nähe der 
folgenden Straßen/Gebiete:

   Alfterstraße, Amselweg (60 Exemplare)
    Finkenweg, Geibelstraße,  

Hermann-Hesse-Straße (42 Exemplare)
    Am Markt, Eschenweg, Pontivystraße,  

Sebastianusstraße, Ulmenstraße (90 Exemplare)
   Kölner Straße (35 Exemplare)
   Im Blauen Garn (130 Exemplare)
    „Malerviertel“ (150 Exemplare)

Bei Interesse beim Austragen zu helfen, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro unter 0 22 36 / 4 95 80 
oder www wesseling@ekir de  

Podcast eingestimmt
Um auch in Zeiten des Lockdowns zur Gemeinde 
sprechen zu können, haben wir im Frühjahr unseren 
Podcast „eingestimmt“ gestartet  Wir hoffen, dass er 
vielen von Ihnen über die Monate hinweg den Schatz 
unserer Gesangbuchlieder nähergebracht hat: Trost, 
Hoffnung und Bestärkung durch die Schönheit der 
Musik  Durch das Ausscheiden von Kai Pleuser und 
Gerd Veit werden sich voraussichtlich mit Beginn des 
neuen Kalenderjahres einige Dinge ändern   
Wir freuen uns, wenn Sie diesem Format gewogen 
bleiben   

In den Herbstferien hat unsere Gemeinde unter  
 Leitung der Jugendreferentin des Kirchenkreises 

Siggi Schneider, Kinderferientage unter dem Motto 
„Der Natur auf der Spur“ angeboten  Es nahmen  
acht Kinder im Grundschulalter daran teil  Die  
Tage waren gefüllt mit abwechslungsreichem  
Programm, vom Basteln  
über Stationsspiele bis 
zum Pferdereiten  

Highlight der Aktion 
war ein Ausflug  
auf das Gut  
Langenacker  
Hof bei Berz-
dorf, ein 

Pony- und Pferdehof, wo wir begleitet durch Wibke 
Körber viel über das Leben eines Pferdes gelernt 
haben: Wussten Sie, dass Pferde 16 Stunden am Tag 
fressen? Die Pferde durften gestriegelt und gebürstet 
werden, bevor alle Kinder dann in der Koppel auf 
„Lord Bob“ die Möglichkeit hatten, einige Runden  
zu reiten  Unterstrichen wurde dieser große Spaß 
durch den strahlenden und ganz unvorhergesagten 
Sonnenschein  

Betreut wurden die Kinder von einem jungen, 
motivierten Team: Julius Geßmann, Praktikant  

in der Gemeinde, Lisa Kunow, Praktikantin beim 
Kirchenkreis, und den Ehrenamtlern Neele 

Heimann und Niklas Kiencke  Unterstützt 
wurde das Team, vor allem in der Er-

stellung des Hygienekonzepts, von 
Baukirchmeister Henning Stachel  

Herzlichen Dank an dieser 
Stelle!

Insgesamt waren die 
Ferienspiele ein voller 
Erfolg  Alle hatten 
großen Spaß, es 
wurde viel gelernt und 
die Eltern wussten 
ihre Kinder bei uns in 
guten Händen   

Julius Geßmann

Foto: Siggi Schneider
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Herzlichen Glückwunsch
    allen Geburtstagskindern, die im Dezember, 
Januar und Februar Geburtstag haben!  
Wir gratulieren von Herzen und wünschen für  
das neue Lebensjahr Gesundheit, Freude und 
Gottes Segen!
Alle Geburtstagskinder ab dem 70  Geburtstag 
erhalten eine persönliche Glückwunschkarte   

Pilgerwanderung 2020

Am Sonntag, 11  Oktober, wurde 
Kai Pleuser von Superintendent 
Dr  Bernhard Seiger als Pfarrer 
ordiniert  Zwei Jahre hat er unter 
seinem Mentor Gerd Veit bei uns 
in Wesseling seine Ausbildung 
absolviert  Für sein großes  
Engagement in allen pastoralen 
Arbeitsbereichen dankt ihm das 
Presbyterium sehr  

Ab Dezember arbeitet er gemein-
sam mit seiner Partnerin in einer 
Gemeinde in Essen-Borbeck  

Wir wünschen ihm alles Gute 
und Gottes reichen Segen für 
sein künftiges Tun   

Chathamsonntag 
Wie immer am letzten 
Sonntag im Januar 
freuen wir uns auf  
den Chathamsonntag   
In diesem Jahr ist das  
der 31  Januar, der letzte 
Sonntag nach Epiphanias  

Mit unserer Partnergemeinde in Chatham tauschen 
wir Lieder, Gebete und Gedanken zum Predigttext 
aus  Eine gute Möglichkeit, unsere Verbundenheit 
auszudrücken – wo schon der Besuch im Oktober 
coronabedingt ausfallen musste 

31  Januar, Chathamsonntag in beiden Kirchen   

Als die Einladung zur zweitägigen Pilgerwanderung 
im Frühjahr in meinem Mailpostfach eintraf, habe 
ich mich total gefreut und abzusagen war keine 
Option  Zum zweiten Mal habe ich teilgenommen 
und auch dieses Jahr bin ich selig wieder daheim 
angekommen 

10 Personen, wir reisten teilweise gemeinsam an, 
pilgerten in diesem Jahr den Marienwanderweg  
im Westerwald  Gestartet sind wir am Kloster 
Marien thal  20 km ging es jeweils hin und zurück 
durch die wunderschöne Natur, am ersten Tag  
mit etwas Regen bis zur Abtei Marienstatt  Dort 
bestand neben Einkehr und Übernachtung noch  
die Möglichkeit, am morgendlichen Gottesdienst 
teilzunehmen  Begleitet wurde unsere Wanderung 
mit gemeinsamen Liedern, Gebeten und Andachten 
von Pfarrer Hendrik Schnabel 

Besonders gut haben mir wieder die Gespräche mit 
den Mitpilgern gefallen neben der Möglichkeit, 
einfach in der Stille bei sich anzukommen  

Vielen Dank für die tolle Organisation an Marion 
Kinkel  

Diese Pilgertour ist ein tolles Angebot, um in der 
Natur ins Zwiegespräch mit Gott zu kommen   

Birgit Pommeranz

Abschied von Kai Pleuser
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Diakonie MichaelshovenKirchenmusik

Wunschbaum
Aktion im Präses-Held-Haus

Das Corona-Virus hat uns immer noch  
 fest im Griff  Leider mussten in den 

vergangenen Monaten viele Angebote im 
Präses-Held-Haus entfallen  Trotzdem 
konnte den Bewohnern ein wenig Abwechs-
lung mit Konzerten im Garten geboten 
werden, auch wöchentliche Bewegungs- und 
Singrunden fanden bei gutem Wetter vor 
den Balkonen statt  Es gab viele Teilnehmer 
aus dem Haus, aber auch den einen oder 
anderen Zaungast 

Jetzt kommen die dunkleren Tage und auch 
schlechteres Wetter, so dass diese Angebote 
leider nicht mehr stattfinden können 
Um den Bewohnern des Hauses die  
kommende Adventszeit trotzdem schön  
und abwechslungsreich gestalten zu  
können, werden im Garten zwei 
Weihnachtsmarkt buden aufgestellt   
Ein besonderer Dank geht dafür  
an die Stadt Wesseling, die uns  
die Buden zur Verfügung stellt 

In dem einen Stand wird es Glühwein, 
Punsch und Waffeln für die Bewohner  
geben, in dem anderen möchten  
wir gerne kleine Basteleien,  
Adventsgestecke etc  anbieten  

Wir würden uns über kleine  
Spenden in dieser Richtung  
sehr freuen!!

Herzlichen Dank  
für Ihre Unterstützung!  

Liebe Weihnachtsengel!

Die Weihnachtszeit rückt immer näher und nicht 

jeder wird am Weihnachtstag ein Geschenk erhalten 

Trotz verschärfter und anstrengender Bedingungen 

möchten wir auch in diesem Jahr unseren  
Bewohnern mit Hilfe des Wunschbaumes einen 

kleinen Wunsch erfüllen 

Der Wunschbaum wird im Eingangsbereich des 
Präses-Held-Hauses zum 1  Advent aufgestellt  

Leider kann unser Haus zurzeit nur nach vor- 
herigem Klingeln betreten werden, aber wir hoffen 

trotzdem, dass sich zahlreiche Teilnehmer für  
unsere Wunschbaum-Aktion finden werden Wir freuen uns über Ihre  Teilnahme und bedanken uns  im Voraus für Ihr Engagement!

Mittwoch um sieben Kreuzkirche
mit Kreiskantor Thomas Pehlken (Bergheim) Mittwoch, 2  Dezember, 19:00 Uhr
und Thomas Jung

Adventsmusik Kreuzkirche
mit dem Akkordeon-Orchester Wesseling,  Sonntag, 13  Dezember, 17:00 Uhr
Leitung Anita Brandtstätter   

Singegottesdienst am 2. Weihnachtstag draußen vor der Apostelkirche
mit vielen bekannten Weihnachtsliedern   Samstag, 26  Dezember, 11:00 Uhr 
Mit Thorsten Karl, Trompete und Angelika Knop/Klavier

Kerzenscheinmusik Kreuzkirche
Weihnachtliche Musik aus verschiedenen Jahrhunderten   Samstag, 26  Dezember, 18:00 Uhr 
Es musizieren:  Christine und Lorenz von Foerster,  

Thomas Jung
Eintritt frei

Mittwoch um sieben Kreuzkirche
mit Thomas Jung Mittwoch, 3  Februar, 19:00 Uhr

Mittwoch um sieben Kreuzkirche
mit Thomas Jung Mittwoch, 3  März, 19:00 Uhr

Musikkalender

Wer hat Freude am Singen?

Singen im engen Sinn findet seit einigen Wochen  
 in der Kreuzkirche lediglich in der Form statt, 

dass zwei bis drei Menschen die Choralstrophen der 
Sonntagsgottesdienste singen  Proben gibt es keine! 
Gesungen werden nur die bekanntesten Kernlieder 
der Gottesdienste, einstimmig, mit Orgelbegleitung  

Etwa 20 Minuten vor dem Gottesdienst besprechen 
wir kurz die anstehenden Lieder  Danach erhält 
jeder Sänger hinter und neben dem Altar, weit 
entfernt von der Gemeinde, ein eigenes Pult  
Zwischen den Singenden ist ein Abstand von drei 
bis vier Metern, nach vorne hin, bis zu den ersten 
Gottesdienstbesuchern, fünf Meter oder mehr  

Die Singenden haben demnach die „corona- 
sichersten” Plätze in der Kirche  Damit das so 
bleibt, dürfen leider nur höchstens drei Menschen 
singen  Aber mit einem Pool von Sängern können 
wir die Gottesdienste im Rotationssystem mit 
Gesang ausstatten  Wer Lust hat, mitzutun, möge 
sich sehr gerne melden: Alle Gemeindemitglieder 
und Gottesdienstbe suchern sind herzlich ein-
geladen, gelegentlich und im Wechsel die Gottes-
dienste mit Gesang aufzuwerten  Auch in Corona-
zeiten muss nicht alles ersatzlos ausfallen!  

Thomas Jung, Kirchenmusiker 
thomas.jung@ekir.de
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 KirchenbuchAus den Kirchen

Taufen Sarah Ackermann
Kati Heidi Silvia Frank
Leonie Emilia Stemmler
Joschua Peter Lützenkirchen
Julie Meurer
Romy Schmitz

Noah Christoph Nauroschat
Ella Marie Ajwani
Sean Nicholas Heath
Alicia Schremser

 

Verstorben Erika Helga Hudy  79 J 
Gerd Ufkes  86 J 
Augustin Eßer  89 J 
Christiane Breitbach  88 J 
Heinbert Ehlert  81 J 
Edith Funk  92 J 
Elma Bernwald  94 J 
Johanna Lange  85 J 
Horst Hielscher  82 J 

Heidelore Budig  78 J 
Horst Schroller 87 J 
Erika Tyss 74 J 
Erika Hermann 83 J 
Ruth Schulz 93 J 
Horst Berndt 89 J 
Walter Popela 54 J 

 

Gottesdienste zum Ehejubiläum
Gerne feiern wir mit Ihnen anlässlich eines Ehejubiläums einen Gottesdienst oder beziehen solche 
Jubiläen in Gemeindegottesdienste ein, oder wir gratulieren Ihnen persönlich am Tag der Feier  

Unser aktuelles Gemeindegliederverzeichnis zeigt nur an, ob jemand ver heiratet ist oder nicht   
Bitte rufen Sie die Pfarrer oder das Ge meinde  büro an, wenn Sie eine solche Feier oder einen Besuch  
wünschen, denn dann können wir gemeinsam planen und Termine abstimmen 

Amtshandlungen: September 2020 – November 2020Adventssammlung der Diakonie 2020
Würdevoll am Lebensende

Diakoniesammlung 2020/2021: 
Ihre Spende hilft und unterstützt  
Hospizdienste in Köln und Region.

Würdevoll am Lebensende

Menschen, die mit ernsthafter Krankheit 
konfrontiert sind oder ältere Menschen 
begleiten, stellen sich häufig diese Frage: 

„Wie wird es sein, wenn ich oder  
Menschen, die mir nahestehen, sterben?“ 
Konkrete Antworten und Hilfen erhalten 
sie zum Beispiel von ihren Mitmenschen, 
die in Hospizdiensten arbeiten  Hier werden  
Angehörige und Menschen begleitet, die sich  
in der letzten Lebensphase befinden 

Mit der Diakoniespende 2020/2021 unterstützt  
der Evangelische Kirchenverband Köln und  
Region zusammen mit Ihnen diese wichtige Arbeit, 
die Menschen am Lebensende begleitet  Die  
Diakoniespende unterstützt den ambulanten 
Hospizdienst der Johanniter im Kölner Süden und 
den ambulanten Hospizdienst der Evangelischen 
Gemeinde Köln, den ökumenischen Hospizdienst 
Köln-Dellbrück-Holweide, den ökumenischen 
Hospizdienst im Kölner Westen, den ambulanten 
Hospizdienst Bergisch Gladbach „Die Brücke“  
im Diakonischen Werk und den ökumenischen 
Hospizdienst in Rösrath 

Damit Ihre Spende verstärkt wird, verdoppelt der 
Evangelische Kirchenverband Köln und Region 
jeden gespendeten Cent bis zu einem Gesamt-
spendenaufkommen von 100 000 Euro  Der Evange-
lische Kirchenverband macht mit der Diakonie-
spende 2020/2021 auf Hospizdienste aufmerksam 
und bittet Sie, diese wichtige Aufgabe mit zu unter-
stützen 

Mit Ihrer Spende helfen Sie diesen sechs Hospiz-
diensten bei der Anschaffung von wichtiger Aus-
rüstung, der Fortbildung von ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Mitarbeitenden und bei der Finan-

zierung von dem, was gerade vor Ort am dringends-
ten benötigt wird  Lassen Sie uns gemeinsam 
Menschen am Ende ihres Lebensweges helfen, dass 
sie ihre letzten Tage in Würde erleben können 

Pfarrer Dr  Bernhard Seiger
Stadtsuperintendent des  
Evangelischen Kirchenverbandes
Köln und Region

Bitte überweisen Sie Ihre Spende unter  
dem Stichwort „Adventsspende Diakonie“ 
auf unser Konto bei der Kreissparkasse 
Köln

IBAN: DE83 3705 0299 0184 0004 50
BIC: COKSDE33XXX

Alle Spenden können steuerlich abgesetzt werden  
Bei Beträgen bis zu 100,00 EUR gilt der Ein-
zahlungsbeleg bzw  der Kontoauszug als Spenden-
quittung, bei höheren Beträgen senden wir Ihnen 
automatisch eine Spendenquittung zu    
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Veranstaltungen

Kreativgruppe Begegnungszentrum an der Apostelkirche
„Nadel & Faden“ dienstags: 8 +22  Dezember / 12 +26  Januar / 9 +23  Februar
 Uhrzeit: ab 20:00 Uhr 
 Kontakt/Leitung: Manuela Dreher, Tel : 0 22 32 / 50 24 12

Frauentreff Begegnungszentrum an der Apostelkirche
„Mittwoch für mich“ mittwochs: 9  Dezember / 13  Januar / 10  Februar
 Uhrzeit: 19:30 – 22:00 Uhr 
 Kontakt/Leitung: Gisela Bayer und Manuela Dreher
 
Koordinationstraining mit Begegnungszentrum an der Apostelkirche
Rhythmus und Musik donnerstags: 9:30 – 11:00 Uhr
 Kontakt/Leitung: Susanne Biermann, Tel : 0 22 32 / 50 70 61
 
Chinesische Gesundheits- Begegnungszentrum an der Apostelkirche
übungen Qigong montags: 9:00 – 10:30 Uhr
kostenpflichtig Kontakt/Leitung: Barbara Bachmann, Tel : 0 22 36 / 4 48 74
 
Chor „Cantisto“ Apostelkirche
 freitags: 20:00 – 21:30 Uhr
 Kontakt: Wiebke Cramer, wiebke cramer@gmx net 
  Sowie Corona es wieder erlaubt, wollen wir mit einer neuen Leitung 

weitermachen

Kantorei Kreuzkirche
 dienstags: 20:00 – 21:45 Uhr
 Leitung: Thomas Jung, Tel : 0 22 36 / 3 31 43 78
 
Seniorensingkreis Kreuzkirche
 donnerstags: 9:30 – 11:00 Uhr
 Termine: 10  Dezember / 14 +28  Januar / 11 +25  Februar
 Leitung: Thomas Jung, Tel : 0 22 36 / 3 31 43 78
 
Gitarrenensemble Begegnungszentrum an der Apostelkirche
„Sechs-Uhr-Dreißig“ montags: 19:00 – 19:45 Uhr
 Leitung: Johannes Bongartz, Tel : 02 21 / 12 24 58
 
Jugendband „Cantina“ Apostelkirche
 donnerstags: 18:45 – 19:45 Uhr
 Leitung: Johannes Bongartz, Tel : 02 21 / 12 24 58

Veranstaltungen

Aktivitäten in unserer Gemeinde

Frauenhilfe / Frauenkreis Apostelkirche
 mittwochs: 9  Dezember / 20  Januar / 3 +17  Februar
 Uhrzeit: 15:00 – 16:30 Uhr

 Kreuzkirche
 mittwochs: 2 +16  Dezember / 13 +27  Januar / 10 +24  Februar
 Uhrzeit: 14:30 – 16:00 Uhr
 
Bibelgesprächskreise Apostelkirche
 montags: Termine auf Anfrage
 Uhrzeit: 20:00 – 21:30 Uhr 
 Kontakt: Charlotte Schneider, Tel : 0 22 36 / 5 90 6
 
 Kreuzkirche „Bibel im Alltag“
 montags:  Termine auf Anfrage
 Uhrzeit: 20:00 – 21:30 Uhr 
 Kontakt: Sabine Kaminski, Tel : 0 22 36 / 4 79 22
 
Männerkreis Kreuzkirche
 mittwochs: 9  Dezember / 13  Januar / 10  Februar
 Uhrzeit: 20:00 – 22:00 Uhr
 Kontakt/Leitung: Markus Wieland

Senioren-Café  Begegnungszentrum an der Apostelkirche
 dienstags 15  Dezember / 12 +26  Januar / 9 +23  Februar
 Uhrzeit: 15:00 – 17:00 Uhr
 
Seniorennachmittag  Kreuzkirche
 donnerstags: 3  Dezember; alle weiteren Termine auf Anfrage
 Uhrzeit: 15:00 – 17:00 Uhr
 Kontakt/Leitung: Gisela Boelke, Tel : 0 22 36 / 8 31 28
 

Kurzfristig können sich coronabedingt bei den angegebenen Terminen und Zeiten Verände-
rungen ergeben. Beachten Sie daher auch bitte unsere Webseite  
www.evangelisch-wesseling.de, facebook evangelischekirchewesseling und  
die Aushänge an den Kirchen.
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Adressen / Kontakte / Impressum

Diakonie Michaelshoven

Evangelische  
Kindertagesstätten

„Apfelbaum”  
Alfterstraße 16  
Telefon: 0 22 36 / 4 84 52 

„Arche Noah”  
Kastanienweg 58  
Telefon: 0 22 36 / 4 34 59

„Pusteblume”  
Kronenweg 151  
Telefon: 0 22 36 / 84 07 30 

Ev  Seniorenwohnheim / 
Tagespflege

„Präses-Held-Haus“  
Alfterstraße 2  
Telefon: 0 22 36 / 8 88 40

Helfende Hände Wesseling 
Schnelle und unkomplizierte 
Hilfe im Alltag  
Telefon: 0 22 36 / 7 01-3 40

Gottesdienste St. Lucia und 
Präses-Held-Haus

Pastorin Verena Miehe  
Informationen beim  
evangelischen Gemeindebüro

Telefonseelsorge

Telefon: 08 00 / 1 11 01 11

Blaues Kreuz  
Ortsverein Köln

Beratungsstelle Köln  

Telefon: 02 21 / 52 79 79 
Gruppen für Alkohol- und 
Medikamentenabhängige  
sowie deren Angehörige 

Sprechzeiten:  
montags von 19:30 – 21:30 Uhr 
Kreuzkirche, Kronenweg 67 

Kontakt:  
Waltraud Rühl  
Telefon: 0 22 36 / 4 73 44

Evangelische  
Kirchengemeinde Wesseling 

Evangelisches Gemeindebüro

Evangelische  
Kirchengemeinde Wesseling  
Kronenweg 67  
50389 Wesseling 

Öffnungszeiten: 
montags – freitags 10:00 – 12:00 Uhr 

Telefon: 0 22 36 / 4 95 80  
Fax: 0 22 36 / 84 02 11 
E-Mail:  
wesseling@ekir de

Bankverbindung  
KD Bank 
IBAN:  
DE03 3506 0190 1015 0991 31
BIC:  
GENODED1DKD

Evangelische Kirchengemeinde 
Wesseling im Netz:

Internet:
www evangelisch-wesseling de

facebook:
evangelischekirchewesseling

YouTube:
angedachtImpressum
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Layout und Hintergrundbild auf der Rückseite:  
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Internet: www.evangelisch-wesseling.de 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 12. Januar 2021

Adressen / Kontakte

Pfarrer 

Pfarrer: 
Rüdiger Penczek  
Mühlenweg 117  
50389 Wesseling
Sprechzeiten: 
 dienstags 18:45 – 19:30 Uhr  
im Begegnungszentrum und  
nach Vereinbarung
Telefon: 0 22 36 / 4 24 26
Fax: 0 22 36 / 94 77 61
E-Mail: 
ralph-ruediger penczek@ekir de

Pfarrer: 
Hendrik Schnabel 
Sprechzeiten: 
 dienstags 18:45 – 19:30 Uhr  
im Begegnungszentrum und  
nach Vereinbarung
Telefon: 0 22 32 / 3 40 84 56
E-Mail: 
hendrik schnabel@ekir de

Kirchen

Apostelkirche /  
Begegnungszentrum (BZ)
Antoniusstraße 8 
50389 Wesseling

Telefon: 0 22 36 / 4 81 60

Küsterin:  
Leja Alberg  
Telefon: 0 22 36 / 84 04 07

Kreuzkirche /  
Gemeindezentrum 
Kronenweg 67 
50389 Wesseling 

Küster:  
Hubert Aldenhövel  
Telefon: 0 22 36 / 94 90 72 
E-Mail: 
hubert aldenhoevel@ekir de

Kantor

Thomas Jung  
Telefon: 0 22 36 / 3 31 43 78 
E-Mail:  
thomas jung@ekir de
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Monatssprüche

Brich dem Hungrigen dein Brot,
und die im Elend ohne Obdach sind,

führe ins Haus! Wenn du einen nackt
siehst, so kleide ihn, und entzieh

dich nicht deinem Fleisch und Blut!
Jesaja 58,7

Dezember 2020

Viele sagen: „Wer wird uns Gutes
sehen lassen?“ HERR, lass leuchten

über uns das Licht deines Antlitzes  !
Psalm 4,7

Januar 2021

Freut euch darüber,
dass eure Namen im Himmel

verzeichnet sind.
Lukas 10,20

Februar 2021


